
Das Selbstwertgefühl der
Frauen muss gestärkt werden
Porträt von Dr. Magda Rau im Buch „Frauen der deutschen Wirtschaft“

Die Idee der Herausgeberin und
Autorin Anne Lehr, Frauen mit die-
sem Nachschlagewerk anzusprechen,
sie zu ermutigen und zu motivieren,
ebenfalls Verantwortung in der Wirt-
schaft zu übernehmen, fiel zumindest
in Furth im Wald auf fruchtbaren Bo-
den. Viele Frauen, unter ihnen auch
die Gattin des Landrats, Inge Zellner,
waren zu der Präsentation des Bu-
ches und der Würdigung der Leistun-
gen von Dr. Mag-
da Rau in den
großen Rathaus-
saal gekommen.
Und so freute
sich auch die Au-
torin in ihrem
Grußwort, das
der Sohn von Dr.
Magda Rau, Cestmir Mican vorlas,
dass der Bürgermeister dem Thema
„Frau“ einen Platz gewähre. Die Dra-
chenstich-Stadt kenne sie von einer
Frau, die den Namen Furth in die
ganze Welt trage. „Eine Frau, die
trotz internationaler Tätigkeit nicht in
Berlin oder London residiert.“ Dr.
Magda Rau sei eine Koryphäe in der
Ophthalmologie und Businesslady.
Sie sei passionierte Medizinerin und
manage zugleich mehrere Unterneh-
men sehr erfolgreich. „Sie verkörpert
Weiblichkeit und dennoch steht sie
ihren Mann“, schreibt Anne Lehr.
Die Devise der Autorin lautet „Viel-
falt statt Einfalt.“ Und diese Devise
dokumentiert sie auch in ihren Me-
dien. „Women and Economy“ ist eine
Initiative, eine Kommunikationsplatt-
form, die mehrere Dinge umfasst, wie
Isabella Bauer in Vertretung von
Landrat Theo Zellner bei der Vorstel-
lung des Buches betonte. Das Buch
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FURTH IM WALD.  Sie ist eine
medizinische Koryphäe, eine Un-
ternehmerin und Visionärin: Die
Augenärztin Dr. Magda Rau ge-
hört zur Weltelite und erhielt als
solche bereits viele nationale
und internationale Auszeichnun-
gen. Nun findet sich ein Porträt
der Businesslady in dem Buch
„Women + Economy“ - Frauen
der deutschen Wirtschaft. In dem
Buch werden außergewöhnliche
Frauen vorgestellt, Frauen, die
sich in Männerdomänen bis an
die Spitze durchgesetzt haben.
„Dr. Magda Rau ist eine Vorzei-
gefrau“, betonte deshalb auch
Bürgermeister Müller bei der
Buchpräsentation am Mittwoch
im Rathaussaal.

sei eine Mischung aus so genannten
„Global Playern“ mit spannenden
Projekten, herausragenden mittelstän-
dischen Unternehmen, erfolgreichen
Unternehmerinnen und engagierten
Führungskräften. Es würden Frauen
vorgestellt, die aus ihren Visionen er-
folgreiche Unternehmen gemacht ha-
ben. „Die es geschafft haben, Kinder
und Karriere zu verbinden, die zielge-

richtet ihren Weg
gegangen sind!“
Das Buch wolle
zudem anderen
Frauen Mut ma-
chen und zur
Nachahmung mo-
tivieren. Es sei al-
so nicht nur zum

„Konsumieren“ gedacht, sondern es
erwartet von den Lesern: „Nehmen
sie sich Zeit in das Projekt einzutau-
chen, über die vorgestellten Frauen
nachzudenken.“

Dr. Magda Rau sei so eine Frau, die
ihre Vision lebt und ihren Weg erfolg-
reich gegangen ist. „Sie ist eine he-
rausragende Persönlichkeit“, betonte
Isabella Bauer. Dr. Rau zähle zur
Weltelite, reise um den Globus und
halte bei Weltkongressen Vorträge.
Die Privatklinik von Dr. Magda Rau
zähle zu den ersten Adressen in Sa-
chen Augenheilkunde und werde von
Patienten aus ganz Deutschland auf-
gesucht. In den vergangenen 20 Jah-
ren sei es ihr gelungen, eine kleine
Augenarztpraxis in Furth in eine gro-
ße operative Klink mit allen diagnosti-
schen Möglichkeiten weiter zu entwi-
ckeln. Dr. Magda Rau komme aus ei-
ner Familie, in der Frauen schon im-
mer außergewöhnliche und an-

spruchsvolle Berufe ausübten. Dass
die international erfolgreiche Medizi-
nerin weiterhin an Furth im Wald als
ihre Heimat festhält freute nicht nur
Isabella Bauer, sondern auch Bürger-
meister Johannes Müller. „Wir sind
stolz auf sie, die eine Furtherin mit
Leib und Seele geworden ist“, konsta-
tierte der Rathauschef. Sie beweise
das durch ihre aktive Teilnahme am
Gesellschafts- und Vereinsleben und
wirkt seit Jahren beim Drachenstich
als Hussitin hoch zu Ross mit.

Ein Eintrag in das Buch von Anne
Lehr kann nach den Worten von Jo-
hannes Müller nicht gebucht oder ge-
kauft werden. „Den muss man sich
verdienen!“ Aber auch harte Arbeit
sei noch kein Garant, in einer derarti-
gen Lektüre verewiglicht zu werden.
„Man muss sich abheben von den
Leistungen anderer; das hat Dr. Mag-
da Rau geschafft“, fügte Müller mit
dem provokanten Zusatz hinzu:
„Auch als Frau!“ Denn in Deutsch-
land hätten es Frauen im Berufsleben
so schwer, wie in kaum einem ande-
ren EU-Land. Sie würden ein Fünftel
weniger als Männer verdienen, arbei-
ten extrem oft in Teilzeit und machen
selten Karriere.

Um Anerkennung kämpfen
Nur rund 26 Prozent der Führungs-

kräfte in Deutschland seien Frauen.
Damit liege die Republik im Vergleich
zu allen EU-Staaten abgeschlagen auf
Platz 21. Während auf EU-Ebene
Frauen um rund 15 Prozent weniger
Stundenlohn haben, seien es in
Deutschland sogar 22 Prozent. Und
das, obwohl Frauen durchaus sehr
kraftvoll ins Berufsleben starten. Bei
akademischen Abschlüssen seien sie
zunächst erfolgreicher. Bei der akade-
mischen Karriere allerdings fallen sie
weit zurück.

Vor diesem Hintergrund verkünde-
te der Bürgermeister stolz die Zahlen
der Kommune. Bei der Rathausver-
waltung betrage der Anteil der Frau-
enarbeitsplätze 50 Prozent. In allen
städtischen Betrieben seien 32,5 Frau-
en beschäftigt. „Frauen müssen mehr
um Anerkennung im Berufsleben
kämpfen“, konstatierte Dr. Rau in ih-
rer kurzen Dankesrede. Sichtlich ge-
rührt wegen der „anerkennenden
Worte“ stimmte sie der Autorin des
Buches zu: „Das Selbstwertgefühl der
Frauen muss gestärkt werden!“ Die
Gesellschaft brauche ein neues Frau-
enbild. „Verwirklichen sie ihre Visio-
nen“, appellierte sie.

„Die Gesellschaft braucht ein neues Frauenbild“, betonte Dr. Magda Rau, links im Bild neben der Landratsgattin Inge Zellner
und Isabella Bauer, die das Buch „Women + Economy“ vorstellte (v.r.). Rechts im Bild Cestmir Mican, der Sohn von Dr. Rau,
verlas das Grußwort der Buchautorin und Herausgeberin Anne Lehr. Fotos: wb

Bürgermeister Johannes Müller gratulierte der erfolgreichen Medizinerin, Unter-
nehmerin und Managerin Dr. Magda Rau mit Blumen und einer Medaille.

Auf Seite 208 in „Women + Economy“ findet sich das Porträt von Dr. Magda Rau.

„Die Gesellschaft braucht
ein neues Frauenbild!“

Dr. Magda Rau
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